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Legende

Knoten X,Y
Darstellung bedeutet: 
Züge haben den Start- bzw. Endpunkt 
in diesem Knoten

Knoten X,Y
Darstellung bedeutet: 
Durchfahrt ohne Halt in 
diesem Knoten

Knoten X,Y
Darstellung bedeutet: 
Exakte Durchbindung
abhängig von Trassenlage

Knoten X,Y
Darstellung bedeutet: 
Züge halten in diesem Knoten

3 Züge/h 

0,5 Züge/h1 Zug/h

einzelne Züge

4 Züge/h

2 Anzahl Zwischenhalte

2 Züge/h 

X Haltemuster offen

Marktsegmente

GV Güterverkehr

Anzahl Systemtrassen (pro Stunde & Richtung)
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